
kostet-Nachrichten ons der 
alten heimath. 

i Junker-. 
pro-ins kranme 

Berlin· Jtn Jahre 1899 tind von 
dein itn gesamniten deutschen Bnnoees 
gediet in den Listen geiünrten gestei- 
lnngeptlichtigen 1,mn;,700 sMnnn 
226,957 ftir dnS Veer nnd die Mariae 
Insgetioden iooroenz freiwillig traten 
23266 Mann in das Heer und 1222 
Mann in die Mnrine ein« Von den 
suggebobenen ronroen 21t3,d8« znni 
Dienst mit der erlasse bestimmt, wäh- 
rend 4591 zum Tienft ohne Waffe 
herangezogen Inn-m i. Be sznnn oeS 
milititrdslichtigen Alters innen freiwil- 
lig in das Deer 21,18lt, in die :t.llnrine 
1480 Mann ein«-Eine Itsunnt Ber- 
ltner Bürger hat de:i cherionminin 
dir-enden der ostasiniektzsix Trnptieik 
Feldntarschall Grasen L:lk:loersee, einen 
etwa drei Centner schweren riesengroszen 
Hitihstiickslortk gestillt mit den aus- 
erlesensten Telitntetien, Weinen, Litos 
ren, Konservem Pasteten, Cigorren 
nnd anderes mein-, noch Peting ge- 
sandt. Den Berlinern hoben sich stir 
diese Liebegoube Firmen ans Honnover. 
Brernen, heilt-rotem Mainz, Ost-Fries- 
lond ongelailcssen.—2er ans Berlin 
gestilchtete Kännnis Ostar Müller. wel- 
cher 16,500 Jtmt nestolilen hatte, ist in 
einer Ariewnnocreriherderge in Nottu- 
dmn, Hollnnd, verlmstet worden. Von 
dem gestohlenen Gelde fehlten 500 
Mark. 

Triesen. Tie Wittwe Alwine 
Cobulslo in Glsscht wurde vor ihrer 
Wohnung als Leiche onsgesnnden. Sie 
war durch einen Meiserstich in die Brust 
getddtet worden. Von dein Mörder 
fehlte jede Spur. 

P r e n zl a n. Wegen vorsösiicher 
Brsindstistnng wurde der antistens 
prediger Johanneermer zu stins Joh- 
ren Judithon nnd siins Jahren Chr- 
verlust verurtheilt. Neben teinein Berns 
als Prediger betrieb er einen Handel 
mit Pianinoz und Harmonith. Seine 
Bermitgengs nnd FaInilienoerhiiltnisse 
waren zerriittet. » 

provin- kannst-en 
cannot-en Prinz Prosper v. 

Arenberq ist zur Verbiißnng feiner 
läjältrigen Strafe in dass Gefängniß 
zu Donnavereingctieiert worden. Aren- 
berg hatte in DentfkhsStidweftasrilo 
einen eingeborenen Häupttinzi in beflias 
lischer Weile ermordet. 

cldersu rn. Nach den- Aussprache 
des Entdener Seeanites sind die beiden 
in cldersnnt beheirnntltelen Schisse, 
nämlich der Treinmstschooner »Ja- 
nette.« welcher nrit Kohlen von England 
nach Gibrultar in See gegangen wor, 
sowie der Schooncr Johann Dinkich,« 
welcher mit Oellnchen von Darburg 
nach Iruro (Wates) bestimmt war, als 
derschollen in betrachtet-. Fünfzebn 
Seeleute haben auf den beiden Schiffen 
ihren Tod gefunden. 

Worten gessen-Italiene. 
Franlsn rt. Zwischen csfenboch 

nnd Frankfurt fuhr wahre-nd dichten 
Redels ein Lolalzng in den nni freiem 
Felde holtenden Berliner Schnellzug. 
Jn Folge des Zusammenstofkes erbla-» 
dir-te ein Guslessel des Schnellzngeht nnd zwei Waggons des letzteren qesf 
riethen in Brand. Es wurden acht vers ’ 

lohlte Leichen aus den Triimniern her- 
dorgebolL Nur eine derselben, die 
Leiche der Jnfpeltorssran Wolis ans; 
Mai-ts, lonnte identifizirt werden. ; 
Verlth wurden 30 Personen. » 

Fulden Ftir den Kreis Fnlda ist 
die Errichtung einer Brierlmnsthule be- 
schlossen worden. Die Schule wird aus 
einem in vollem Betriebe bestndlichen 
Gute des Kreises eingerichtet, nnd es 
sollen ans ihr junge Landwirthenach 
Absolvtrnng der Votlsfrhnle nicht nur 

theoretischen Unterricht, sondern auch 
praitische Unterweisung in allen Zwei- 
gen der Landwirtltichuit erhalten. 

sahe-isolieren 
Gamntertinqen. Die-Kirchweih- 

lilnse find dieses Jahr hier verboten 
wegen der in den legten Jahren bei 
solchen Anlitfsen vorgelornmenen Brand- 
fälle. 

pro-Uns Vommmu 
S leltin. Bei-n Abbruch dcg bon- 

stliiig gewordenen Dotels »Ja den Trei 
Kronen« wurden in Foer Einilnrzeg 
des Geniüners sitns Personen erschla- 
gen, darunter der Kunsnmnn cetar 
Dtiger. Fräulein Einmn Jndiich nnd 
eine Tochter des Fischhändlers Ferdis 
nqnd Niede. Fünf Perionen wurden 
lbeiiweise schwer verlegt. Die Unterneh- 
rner des Gedäudentdriichs, Knnis n. 

Mitei, wurden wegen Fahrldiligieit in 
der Leitung der Arbeiten verdauen 

Sie-in Dein isn hiesigen Kreise 
snitissigen Geschlecht derer von leewis 
wurde unltliiiich seiner Feier des tithjühs 

L- rissen Besisslqndes dir-Z isiepräsentntionrs 
recht siir das preußische Derrenimns ver- 

lieben. 
preis-ins Poten. 

B i r n il n n In. Der verstorbene 
.«««« Stadtmlii Benjainin illrnttve hit nniei 

m Stadt ein Legnt von 10 ins-) Mart 
vermocht. TieZi.1sen loilen zu Unmu- 

« sen wetten Verwendung lindern 
T tschi ieqe i. Tie goldene doch- 

seil seserle im Kreiie seiner sllns Kinder 
tlnd Enkel tsng Tiidilerineisler Dein- 
tich«sche Ehepaar Vnrncrnieisler v. Von 
überreichte demselben ein loiserliches 
Gnadengelchent von tin Mail. 

Umriss Gib-rennen- 
Va rten. Der Keuchnnslen tritt in 

Its hiesigen Erendevidentiichqnh Ins 

W 

dein Hort-rette Sand arben erlaqu 
allein drei Kinder der zeuair. 

Onmbinnem Sein Whriges 
Meinetjublldum veging der Einen- 
Obernieister der hiefigen Schmiede- 
innnug. L. Peter. Die Schmiedeinnnng 
iiberbrachle dem Jubilar ein werthvolles 
Geschenk 

J n fle rbu rg. Erfchoffen bat ficb 
der Oberlieuienant Jäger vom Feld- 
arlilleriesfiieqimeni Nr. 37. Das Motiv 
der Thal iii unbekannt. 

pro-Ums Weiher-engem 
Da nzig Ein im Danziger Werder 

wobubafter Fleiftberuieifler lehrte Nachts 
im antlmufe zu Wofsitz ein und band 
feiu Pferd an dem Halm vor dem Haufe 
an. Als er nieder heraus-trai, waren 
Pferd uud Eis-»Hm verschwunden. Er 
fcbiclie uun feine beiden Gesellen aus« 
un: die Spur deS Gefäifrieei zu erfor- 
schen. Als risse das Feld verraten, wur- 
den fie ooef mehreren Wegelagerern 
überfallen nor-. hierbei der Gefelle Jo- 
hann Liczi goldnen der zweite Gefellh 
durch Mefieriiime fkiuver verleit. Alsl 
vermutinnner Oanviaiientiiier ifi einj 
Arbeiter Palilowsii verbafiei worden. 

Grn u den s. Der lsjiihrige Sohn 
des Gutsbefinerg Schweizer aus Klein- 
Schdnbriikl glitt, im Begriff zur Jagd 
zu gehen, onst dagisjewevr entlud fich, 
nnd die Ladung drang dein jungen 
Manne in die Brust. Levierer war bald 
darauf eine Leiche. 

Weitwrovinp 
Rachen elsurch ichlechte Geschäfts- 

verwaltnng des Reudauleu der Peters- 
vfarre, des verfiorbenen Nadelfabrikaui 
ien Bock, wurde das Kirelienvernsögen 
um eiroa 90,Ul)0 Mark geschädigt lleber 
die Firma wurde der lsioulurs eröffnet. 

Odeniircheu. Um den Bau von 

Arbeiterkrolninngen zu erleichtern, be- 
failaffeu die Stadtverordneieu, daß die 
Stadt, neben der schon gewährleu Bürg- 
fchaft von l()(-«,000 Mari, noch eine 
weitere Bürgfchaft von 150,00() Mart 
für die Odenlircljener Aiiieu-Baugcsell- 
fchast überuiunnl· Tie Gesellschaft lnun 
in Folge defien weitere-J Bautnvital zu 
billigem Zinsfuß von der Provinz auf- 
nehmen- 

Zell. Jn dem Winzerdorfe Konnt 
brach, während die nieifieu Einwohner 
zur Weinleie waren, blos-lich Feuer 
aus« Du den Flammen nicht fofort 
Ciuholl get-steil werden ionnir, fielen 
ihnen iu innet zfeii fcajs Volkugebuude 
mit den dazu g:lzorigen Wirthschaflss 
gebänden zum Opfer. 

Provinz Bachs-w 
D o h e n m b l se n. Aus Grube 

«Jrene« bei Kentlchen wurden der 
heiter August Wilszdorf anS Hohen- 
mdllen und der Wagenichieher Arnotd 
aus Zeblch von hereinbrechenden Erd- 
nnd Saudmasien getödtet. 

Adlern Der vor einigen Jahren 
hier verstorbenen Frau Rentiere Berbiq, 
die 50,000 Mart iiir allgemeine Wohl- 
fahrtseinrichtungen hinterlasfen hatte, 
soll aus Rollen der Stadt ein Tenlmal 
errichtet werden. 

Rentenvan Die heurige Wein- 
lese im unteren Saul- und tlnitruts 
thale ist um 40 bisJ Du Prozent hinter 

einer Durchschnitt-secure zuruckgebliebein 
Der on sich schon gerinn- Trunbenansan 
war strichweiie noch durch Pilztruntheis 
ten geschädigt worden. Vorzuglich ist 
der Most, der 80 bis 91 Grad wiegt. 
Ter dieziiialige Jahrgang iil der beste 
seit Ists- 

Pkewinz Fechten-w 
Be u the n. Nach omtlicher Mittheis 

lung lind im lireiie Benthcu von Mitte 

Zanuar bis Ende October d. J. 919 
ersonen am Typhus ertrantt. Just 83 

Perlonen erlogen der Seuche. 
F r i e de b e r g. Tuhier hat sich der 

Postor Priniariug Voigl erschoisen· 
Lambergdors. Die Kinder des 

Bubnwitrterg Kubit stellten beim Spie- 
len den Kinderwaqu in dein ihr jung- 
stes, erst wenige Wochen altes Bruder- 
chen schlief. in einen Schuppen. Kurz 
daraus ging der Schuppen in Flammen 
aus; als man lich des Kindes erinnerte, 

»wer dasselbe schon verbrannt. 
I Schwien tochlowip.WegeiiKilrs 
verberlesung im Amt wurde der Polizei- 

liergeont Anton Jann zu einem Jahr 
Gefängniß verurtheilt und ihm die 
Fähigkeit zlsr Bekleidung itsscntlicher 
Ilemler auf die Tauer von stins Jahren 
obigen-rochen- 
Urovsieq schleunig-Osle 

Altona. Jus Dante der liheleute 
Schmilowolu bruch Feuer ung, wobei 
die beiden Kinder des Ehepnure5, Kna- 
ben im Alter von zwei und vier Jahren, 
verbrannte-u 
,Ktel. Das Marinegerlcht verur- 

theilte den Motroienartillerlsten hohl, 
der itt der Trunkenheit leinen Vorge- 
seiteth sen Signalmnaten Reis, durch 
itnett sctlslschlog niederqeworsen und 
bis Bose mit gezückteni Meiser bedroht 
hatte, in sssentticher Sitzung zu sechs 
Jahren Gesänqciiß. 

Not-ins Wpstfalew 
Münster. Ein SchorleiuirsTenL 

mal beabsichtigt der Weniuliiche 

Baue-unrein seinem verstorlieuecmjruus 
der berselbst zu seyen. Von den file tin-J 
Denkmal eingegangenen 20 Entwuka 
wurde mit dein ersten Preise (l-·300 
Mart) derjenige des Bildners-ers N. 
deilinqssriedennu bedacht. Den zweiten 
erhielt der Bildhauer Wilhelm dar-er- 
tumpsdriedenmk Der dritte Preis fiel 
dem Bildhauer Jotef Vom-verschnittn- 
Düiieldorf zu. 

Doktrin-un Bei einer Schlug- 
Iuetterexvloiiou wurden die Bergleute 
suguii Juchumnu cteplsun Fabillm 

oben-r Zatitnu August ilrauie und 
inrich Stellt-rann qeisdiet 

Mr M- 

gen-Nein 
Dresden. Tns Freiherrlieh v. 

Petcher’sche Sen-inne bening die Feier 
eines 75jatirigen Besteht-»S.—Vrinz 

Georg von SchöntinrgsWatbenburg auf 
heruisdors, ttjeneralndjntaut des Kö- 
nigs, ist gestorben.—-Vor Kurzem hat 
sieh der bei der Staatgbahn als Bnreaiii 
assisteut beschäftigte Arthur Kotttow er- 
schossen. Der Beamte besand sich in 

geht zerriitteten Beisudgensverhitltniss 
en. 
Mittweida. Mit Genehmigung 

des Ministerinuis des Jnnern wurde 
die Laubgemeinoe Nößgen mit der 
Stadtgeineinde Mittweida vereinigt. 

P la uen. Letzthin touroe hier unter 
reger Betheiligung der Einwohnerschaft 
das Maine-Denkmal eingeweiht. 

W e z· d a u. Privatier Christian 
Reiher nbertvieg unserer Stadt 200,000 
Mart, deren Zinsen sur Errichtung be- 
ziehungsweise Unterhaltung eines Bitt- 
gerhosbitatz verwendet werden sollen. 

Z i t t a u. Jm benachbarten Josephss 
dors vertibte der Fabrikarbeiter Herr- 
inann an seiner geschiedenen Frau einen 
Mordversnch, indem er mit einein Re- 
voloer aus sie schoß. Dann richtete er 
die Wasse gegen sich selbst. Die Frau 

»wa: schwer verlest, der Mann todt. 
Zwickan. Aus dein Segengottess 

schachte des Erzgebirgg-Vereing bestieg 
der 16jährige Tagarbeiter Frant ans 
Niederplanizz nubesugt den elektrischen 
Auszug. Er gerieth so unglücklich zwi- 

sschen Geriist und Ziinmeriina, daß er 

sofort todt gequetscht wurde. 

J 
—- 

; Jseiiugisae Heute-« I 
I Eise n ach. Jn Anwesenheit von 
IVertretern der Behörden ist hier das 
von-der Abtheilung Eisenach der Deut- 

schen Kolouialgesellfchaft errichtete Ko- 
’ lonialheinr eröffnet worden. Es ist mit 

Hiberseeischen Produkten, Waffen, Kar- 
ten u. i. w» ausgestattet. 

J en a. Die über 300 Jahre bestan- 
Htene Atadentische Brauerei, die soge- 
nannte tltosenbrauecei, hat ihren Betrieb 
eingestellt und aufgehörtzu eriitirem 

Meu selw i y. Der aus der Grube 
«Fortschritt« beschäftigte Arbeiter Gott- 
sried Thiele büßte sein Leben dadurch 
iein« daß er in den zum Aufsilllen der 
Kohlen dienenden Trichter stiirzte und 
von der nachstürzenden Kohle verschüttet 
wurde. 

V a cha. Jn das hiesige Gefängniß 
rvnrde der Forstausseher Wieqand ans 
Ober-Zeller eingeliefert, der den Zim- 
mergesellen Erbe durch einen Messerstieh 
tödtete. 

Freie Friste. 
Dambu ra. Tie «Hambnrg-Ame- 

riia"-Gesellfchast hat den vom »Notw- 
deulschen Mond-« abgelehnten und von 
ihr von der Schichauer Werst in Elbing 
vrobeweise übernommenen Dampfer 
«Kaiser Friedrich« aus ihrer New York 
ler-»Linie ausgeschaltet und den Damp- 
ser seinen Erbauern, der Firma 
Schichau, zuriielgeueben.-—Da in letzter 
Zeit wiederholt deutsche Schiffe in eng- 
lischen Hafen wegen Ueberladung einen 
Theil ihrer Ladung wieder löschen muß- 
ten, so beschloß die See-BernsSgenossens 
schast die Einführung der Tieftadelinie. 
Zu diesem Zweck ist der Kavitän Jan- 
sen, bisher Flihrer des Tamvfers »Am- 
gonia,« von der Genossenschaft nirge- 
stellt worden.—-Von der danischen iste- 
gierung an Deutschland ausgeliefert 
wurde ein internationaler Hachstavler, 
der Buchhalter Gustav Hellstroni, derj 
im Laufe dieses Jahres in den Hotelg 
verschiedener grosser Städte Sehn-indes » 

leien begiug nnd auch andere 65eichafte, ; sowie Pensionate nin beträchtliche Beil 
träge betrog. Der Jnduftrieritter 
vslegte als cssizier oder Arzt auszutre- 
ten. Er wurde in Kovenhagen verhastet 
und der Damhurger Kriminalvolizei 
übel-geben« 

B r e m e n. Auf ftadtbremisches Preis- 
aussrhreiben fiir den Hanserbloet am 

Kaiser Wilhelm-Pius gingen 51 Ent- 
wiirse deutscher Architelten ein; den 
ersten Preis von 3000 Mart erhielten 
Schaedtler und Mtillershannover, den 

zweiten Emil DagbergsFriedenau, den 
dritten Fastfe nnd Schaumaunihans 
naver.-—Ter Bremer Viermafter »H. 
Bischofs,« mit Salveter nach Hamburg 
bestimmt. strandele in der Nahe von 

Kuxhavem Ein Theil der Mannichaft 
rettete sich im Boot in ein Feuerlchifs. 
Die übrigen acht Mann der Besanung 
ertranten. Ein zur Rettung der Schiff- 
brtichigen abgesfanaenes Boot lenterte, 
wobei die vier Jniassen deiielben eben- 
falls um's Leben lamen. 

L ii bed. Nachdem in letzter Zeit 
wiederum mehrfach in der Stadt 
Thuhuserlranluiuien aufgetreten rva 

ren, deren Ursprung in dem Genuß 
roher Milch aus tvvhusinsizirten länd- 
lichen Gehbsten In suchen war, sah sich 
das Medizinalamt veranlaßt, abermals 
var dem Genuß ungetochter Milch ein 
dringlichft zu warnen. Jn dem Liibertts 
tchen Dorfe Niederbttssau waren gleich- 
falls zahlreiche Tvvhusertranlungen zu 
verzeichnen. 

Gitter-durs. 
Glitt-L Unlängit erlitt der Lehr- 

ling Wohl-It in der Maichinenfabrik 
von Wächter eine geringe Quelichung 
des Rings nnd Mitteljingets der linken 
Dann. Es entstand Blutvekgiftung, 
welcher der Verlepte erlag. 

Jever. Der wegen Brandsliftnng 
strckbrieflict verfotqte Dienstknecht Tuin 
zu Bohnenbncg wurde hier verhaften 

Uedcenbnrp 
Lu d w i g S l u st. Tct Tragoners 

Unteroffizikr Lust jagte sich eine Kugel 
in den Kopf und starb nach zwei Stun- 
den. Das Mttiv der That ist unbe- 
sonnt. 

,- 

N e u ft r eliy. Nach längerem Lei- 
den starb im 88. Lebensjahre Dr. nied. 
Ernst Amp. Seit 1840 war er brat- 
ttscher Arzt hierfellsft 

Yraurrftyweis. 
Braunfchweig Der bei einem 

Neubau beschäftigte Maurer Karl 
Göttfeb fiel vom Geriist und brach dag 
Genick. 

W olfen bitttel. Aus Furcht vor 

Strafe, die er wegen iiberschrittenen Ur- 
laubs zu gewärtigen hatte, erschoß sich 
der Kanonier Wilhelm Schütte- 

Orokderzogttjmn Heile-. 
Darmftadt. Der Wafenmeister 

Büttner bemerkte auf feinem Acker eine 
Stelle frisch ausgeworfener Erde. Als 
er nachsah, fand er, nur mit wenig 
Erde bedeckt, die Leichen dreier Kinder, 
wovon das jüngste ein neugeborenes 
war, und den Kon einer Frau· Butt- 
ner feste die Behörde von feinem un- 

heimlichen Funde iu Kenntniß. 
M a i n z. Der 24jährige Babnarbeis 

ter Wilhelm Alfenz gerieth im Central- 
bahnbof beim Zusannneniobveln der 
Wagen zwischen die Puffer und wnrde 
fchwer am Kopfe verletzt. Der Ver- 
unglitckte wurde sterbend in’S Hospital 
gebracht. 

Oppenheini. Ein Arbeiter nnd 
das Dienstmädchen deS Gasthofbefitzers 
Johann Schubv waren in einem mit 
neuem Wein gefüllten Keller bewußtlos 
geworden. Um sie zu retten, drang der 
Gofthofbefitzer selbst vor, wurde aber 
von den Stictluftgasen getödtet. Die 
beiden gefahrdeten Leute wurden ge- 
rettet. 

Wbllstein. Der Provinzialansi 
schnß von Rheinheffen verurtheilte die 
Gemeinde Wöllftein zur Zahlung von 
18 Prozent der Bankosten der Eisen- 
bahn Wöllstein-Fitrfeld. 

Wo r m g. Vor,einiger Zeit brannte 
das umgebaute neue Waarenhaus von 

Max Aronsohn vollständig nieder. Der 
Brandfchaden hatte allein für Waaren 
eine Höhe von 80,U()0 Mart. Das 
Feuer war im Schausenfter durch Ge- 
latin Beleuchtunggtbrver entstanden. 
Jüngthin wurde Aronfohn von der 
Strn annner wegen fahrlässigerBrands 
ftiftung zu 300 Mart Geldstrafe ver- 

urtheilt. 
Bism« 

M it n ch e n. Der Distriitsrath Mün- 
chen links der Jsar beschloß, gemein- 
schaftlich mit dem Tistrilt München 
rechts der Jsar zwei weitere Brücken 
tiber die Jscrr zu bauen, nnd zwar eine 
zwischen Untersbhring und dem Au- 
meister, die andere zwischen Grünwald 
und Höllrikgelsgrenth.—Jusi 3907 
Retrnten sind jiiuast bei den hiesigen 
Negimentern, Vntaillonen nnd Tetaches 
ments zugegangen und in den verschie- 
denen Kafernen in Gegenwart des Offi- 
ziertarvs nnd der Mannschasten der be- 
treffenden Trnnpentheile feierlich ver- 

eidigt wandern-In China ist Johann 
Nentnaier, Sahn eines hiesigen Haus- 
besitzers, vvr dein Feinde aesallen· Nen- 
maier war als Freiivilliger Vom 12. 
Jsifariterie-tliegimetrt in Neu-Uhu ang- 

gehoben worden. 
Aschaffenburg DieStrastasns 

mer verurtheilte den Apotheier Bildun, 
der in zahlreichen Avothelen der lim- 
gehung Ciubriiche vertibte, zn sechs 
Jahren Zuchtlsa119. 

Bamberg. Jni hiesigen Eisen- 
bahnamte nntersehlna der Kassenbureau- 
gehilse Bassing 50,0t)t) Mark. Der 
Thäter wurde verhaftetz 4ti,ts0» Mart 
wurden noch bei ihm vorgefunden- 

Bahren t h. Anlaßlich des neulich 
stattgefundenen 25jahriaen Jubilaunis 
des hiesigen Centralschnlhauses verlieh 
der Stattniagistrat an zwei Oberlehrer 
und acht Lehrer, welche 20 Jahre 
ununterbrochen ihres Amtes hier wal- 
teten, das Vurgerrecht unentgeltlich. 
Filr die Faer soll allen Lehrern nnt 
20jahriger Dienstzeit in hiesiger Stadt 
diese Auszeichnung zu theil werden. 

Crla n gen. Jn dem kürzlich hier- 
orts beendeten juristischen Erman sinn 
44 Kandidaten gepriist worden, von 
welchen elf durchsielen. Ursbriinglich 
waren 50 zugelassen, von denen jedoch 
sechs zuriirktraten. 

Derzagenaurach Hier haben 
sich 14 Schuhmachermeister zu einer 
Jnnnng zusanimengethan, die vorn 
Staatsministerium einen Zuschuß von 
2500 Mars und ein mit is Prozent zn 
verziniendes Betriebskapital von 16,- 
000 Mart erhalten hat. 

di u l ni d a cy. In der proteitantilchen 
Petritirche traten nnlangst an einem 
Sonntage nach Schluß des Gottes- 
dienstes drei Personen von der katho- 
liichen znr proteftairtiichen Kirche über. 

Miltenberg. Der Bezirtsfeners 
wehrvertreter Julian Schweiinaer hat 
mit einem Kapitale von 5000 Mart 
eine Stiftung gemacht zur Anichaffnng 
von Ausrilitungegegenftänden filr die 
freiwilligen Ferterrrenren des Bezirks 
nnd snr Unterfliipnng von Mitgliedern 
dieier Fenerwebren. 

Nürnberg. Die Gaslerthsiran 
Margarethe Mit-let wurde zn einein 
Monate Gefängniß vernrtneilt, weil iie 
in der von ihr inneaenabten großen 
Wirthichail Pferdefleiikn zu isjdnlaich 
und-Sanerbraten verwenden liei3, wan- 
rend die Gäste der Ansiin waren, es 
iei Rindileiin znr Verwendung getrun- 
men. Es wuide außerdem ani Ver- 

Idifentlichnng belagten «Strainrtbeilg 
?ertannt. si- 
? Antwoan Ti- Straftammer 
verurtheilte den Onfcritoltnmrder. den 
29jtthriqen Tagelölnler isinrirtl vnn 

apfendors. der nnter Andereni lnrr in 
itrzbnrg drei Opferstocte der Bur- 

kurdngtirche erbrach« zu drei Jahren 
suchet-out 

W 

Zugs der Bikoinpfalk 
Sinon-. Dein Retscherverein ist 

wieder eine größere Gabe zugewendet 
worden, und zwar vom »Berliner Aug- 
schuß,« der als erste Rate 10.000 Mark 
zum Bau des Glockenschoßes der Ge- 
dächinißlirche zur Verfügung stellte. 

Be r a z a b e r n. Ten reichen Wein- 
segeu diese-J Jahres beleuchtet folgende 
Auzeige, dic sich in einein anhier er- 

scheinenden Blatie befand; »Wer drei 
Schuppen Neuen l900er bei mir trinkt, 
erhält den vierten Schopnen gratis.« 

Kaisers-lauterm Jn dem be- 
nachbarten Orte Hoheneclen wurde ein 
gewisser Jakob Lang in einer Grube 
todt aufgefunden. 

Ludwigsbafem Die Errichtung 
jeiuer Fachschnle für Maschinenbau und 
Elektrotechujt im Anschluß an die hie- 
sige Realschule wurde durch den Stadi- 
raih beschlossen unter der Vorang- 
setzung, daii sowohl seitens des Land- 
ratbs als nuch des Kultusministerinmö 
Zuschüsse wie in Würzburg uud Ans- 
bach gegeben werden. Die Fachschule 
soll drei Jahregturse unisaisen und zur 
Heranbildung von Techniiern dienen- 

Märkte-users. 
Stuttgart. Das J. G. Fischer- 

Tenimah gestiftet von Freunden und 
Verehrern des verstorbenen Dichters, 
ist vor Kurzem enthüllt worden- 

Friedrichshafen. Die Boden- 
seeflotilte erhält Zuwachs durch zwei 
neue Dampfboote, die seit längerer 
Zeit int,Bau sind und deren eines- 
»König Withelm,« von der General- 
direition der württembergischen Ver- 
tehrsanstalten als Ersatz für das ver- 
altete Damvfboot »Wilhelm« in Auf- 
trag gegeben worden ift,«während das 
zweite, »Stadt Konstaan für die 
badifche Generaldirettian bestimmt ist. 

G m it n d. Tie urajettirte Eisenbahn- 
linie GmündiGopvingen geht von hier 
über Straßdorf, Muthlangem Maitis, 
Wäschenbeuren, Birenbach, Stett-berg- 
haufen,-wo je eine Station vorgesehen 
ist« und Faurndan (Haltevuntt) nach 
Gövpingen. Der Boranschlag für die 
Gesammttasten beträgt 2,574,000 
Mark. 

Laupheim. Die hiesigen Wert- 
zengsabriken haben in Folge des flauen 
Geschäftsganges der Gesammtheit der 
Arbeiter angetündigh daß zur Ver- 
hiitung von Entlassungen vorerst nur» 
noch bis Abends 5 Uhr gearbeitet wer-i 
den könne. j 

Neresheinn Wegen Brandftifs 
tung wurde der 19 Jahre aite Maurer 
Joseph Stersnvacher in Großtuchen ver- 

haftet. Er hatte aus Rache dafür, daß 
sein Liebesmerben von einer dortigen 
Schönen nicht erhört wurde, das Haus, 
in dem seine Angebetete wohnte, in 
Brand gesetzt. 

Bade-. 
Ka rlsr u he. Laut einer Statistik 

haben ini Sthuljahre 1899 auf 1900 
an Mal-usw« Bürgerschulen Bodens 
nicht weniger rrlS ZZttMadchen gemein- 
satu mit den Knaben Unterricht erhal- 
ten-Der 30 Jahre alte Lackirer Vin- 
cenz Das stit ezte aus der Küche des 
zweiten Stock-nettes eines Hauses in 
den Hof. Er hatte sich dadurch einen 
Schödetbruch «Isg«ezogeu und wurde im 
Hof todt aufge fundölb 

deidelbe rg. stthin stürzte sich 
der 50 Jahre a lte Friskuj Josef Miller, 
den ein Nervmleiden plas’1.ke, vOU dkk 
Teufelskanzel, einein etwa· .200 Meter 
hohen Aussichkspuntn herab. CI Wut 

sofort todt. 
ne h t. Dei Gewmmtwkkth W M- 

dem Konfutrttzbezirke Kehl nach Den 

Ver. Staate-i ausgeführten Waamkn 
belcef sich in dent am 30. Septemrser 
abgelaufenen Vierteljahr ans 8285, · 

«886. Der Gesntnnttwerth der Angfnhr 
tm selben Ouartal 1899 bezifferte sich 
auf stiszstiiz Ter Abfall an der Ge- 
samtutsmntne der ausgeführten Wahre 
wurde hauptsächlich durth die Vermin- 
derung des Exportg an grünen Häuten 
vernrfacht. Jn den meisten übrigen 
Artutelth die Aue-fuhr eine Erhöhung 
erfahren. 

Mannheint. Aug verschmähter 
Liebe stürzte sich die Lijahrige Naherin 
Cltsabeth Sigmann aus Neckarau mit 
ihres lz Jahre alten Knaben bei der 
Kammerschleuse in den Rheiuhafeni 
tanal. Beide ertranten. 

skfakigsottjriugem 
Straßburg. Jn der Nähe von 

Alberschweiler wurde in Anwesenheit 
des Statthalterg Fürsten Hoffenlohei 
Langenburg ein Sanatorintn flir Lun- 
gentranie. das erste in EliaßsLothrins 
gen, eröffnet. 

D a g e n a u. Der Gerichtsvollziehep 
Schenrer wurde wegen Veruntreuung 
von 900 Mart aus einer Koninrginasfe 
verhaften Cr leistete heftigen Wider- 
stand. 

Reichen we i.er. Nächtlicher Weile 
sind dahier fiinf Oanser niederge- 
brannt. Das Wohnt-ans des Winzers 
Schillinger stand zuerst in Flammen. 
Das Feuer hatte Schillinger selber 
angelegt. Jndecn er die Treppen mit 
Petroieum übergoß, suchte er seiner Fa- 
milie den Ausgang zu verhindern. So- 
dann erhangte er sie-U im Keller. Die 
von dein Feuer bedrohten Personen 
konnten fannntlich gerettet werden. 

Diskursen-O 
L u : e m b u r g. Der Großherzog nnd« 

der Erbgroßherzog von Lnkembnrg mit 
Gefolge nahmen einen längeren Anf- 
enthalt auf- deni Jagdschloß Vereins- 

— alpe in Bauern. Die-Herren waren von 
großem Jagdgiürt begünstigt; fo schoß 
der ssjährige Großherzog 18 Stück der 
inmitten Motten und dirschr. 

Oesterrcich. 
Wien. Das Schwurgeeicht def- 

urtheilte den Todtennräberaehilsen Ka- 
tnschta, welcher den Landtagsabgeord- 
neten Banmnnn oerleyt halte, und des- 
sen Begleiter JngenieurNowat erschoß, 
zum Tode durch den Strang.--Beim 
Thore des Ettcdemptoristcn Jtlosters 
drängte sich wankend der Snpveni und 
Theevertheilnug nn Arme ein Bursche 
an den Frater Her-nann, welcher die 
Vertheilung vornahm, heran und stahl 
ihm die Taschenuhr.—Jn einem Fotel erschoß sich der Bljällrige Baron oses 
Brunicki, als er ans die Anzeige seines 
Bruders l;in, den er wegen Entziehung 
der bisher gewährten Unterstiipungen 
mit dem Nevolver bedroht hatte, ver- 
hustet werden sollte. 

B a den. Anhjer starb der einst sehr 
bekannte Hofoverntenorist Heinrich 
Kreuzer im Alter von 82 Jahren; er 

war in dcn 60er Jahren Theaterdirettor 
in Koblenz nnd zog sich nach Boden zu- 
rück, als seine Tochter den Prinzen 
Paul zn Thurn undTaxis in München 
heirathete. 

B u d a p e st. Jm Kohlenbergwerk 
»Ferdinand« kam es zu einem blutigen 
Zusammenitoß zwischen troatischen und 
tschechischen Arbeitern. Tie Kroaten 
verletzten den Jngenieur Havlicset, 
worauf iic sich gegen die einschreitenden 
Gendarmen kehrten. Letztere gaben 
mehrere Salven ab. Acht Arbeiter wur- 

den getödtet, 22 schwer verlegt. Die 
Veranlassung zur Revolte bildeten 
Lohndisserenzen. 

K r a t a u. Joseph Willner, der an- 

getlagt war, zahlreiche Persönlichleiten 
bewuchert und Wechsel gefälscht zu 
haben, wurde zu slins Jahren Kerker 
verurtheilt. 

Linz. Das unsern von Linz ge- 
legene stronzurleranwesen ist durch Kauf 
in den Besitz der »Gesellschaft des Gött- 
lichen Heilandes« (Salvatarianer)über- 
gegangen und zu einer Niederlassung 

dieser Genossenschast eingerichtet war- 

den. Vorläufig befinden sich in der 
Jneuen Niederlassung zwei Patres und 

sein Laienbruder. Ter Mannerarden 
Tder Salvatarianer besitzt bereits 27 
iNiederlaisuiigeii, 13 in Europa und je 
i sieben in Asien und Amerika. Die Mit- 
E glieder arbeiten in 13 Sprachen. 

Mai-terri. Ju die Laudegiiechens 
anstatt zu Clirnau wurde kürzlich die 
Einlegerin Maria Mießl aufgenommen, 
die ani 19. August 1787 in Purschlag 
bei Bruck geboren wurde. 

Salzburg. Dahier wurde die 
neue, von der Stadtgeuieinde Salzburg 
erbaute Staatggetverbeschute an den 
Landeåprasidenten übergeben. 

Schwaz. Durch tircler Blätter 
ging kürzlich die Nachricht von dein 
Beginne der berginännischen Gewin- 
nung bitumindsen Schieierå im Wen- 
genthal bei Scharnin durch die Herren 
Gustav, Adots, Heinrich unb Wilhelm 
Oermani in Hamburg. Nunmehr bat 
auch die Firma Heil n. Co. in Trop- 
nau in der dortigen Gegend mehrere 
Freischürie zur bergmännischen Gewin- 
nung Von Steinöl liefernden Minera- 
lien (Crdbech)erworben. Diese Minera- 
lien sind dort in einer Machtigieit bis 

izu 50 Centimeter und darüber oft fast 
rein in Kallichieser eingeschichtet und 
treten biiufig in den natürlichen Ero- 
sionsrinnen der betreffenden Oertlichs 
ieit zu Tage. 

Zwittau. Zur immerwährenden 
Sicherung der von iinn in seiner Vater- 
stadt Zwittau geschafsenen Volksbiblios 
thei spendete Oswatd Ottendarser, der 
Herausgeber der »New Yorler Staats- 
zeitnng« in New York, neuerdings 
300,00() Kronen. 

Zoweih 
Bern. Der Vundesrath hat die ini 

Jahre 1889 aus Verlangen Deutsch- 
lands bersitgte Answeisung der deut- 

«(chen Sozialisten Bernstein, Motteler, 
Skchlüler nnd Lausctser ousgeboben.-— 
Au i der Sägeiniible zu Erlenbach ver- 

Ung«’iickte der lfijiihrige Adolf Zehr, 
indem er beim Einst-halten eines Trans- 

mjssjon seirienieng von demselben ersoßt, 
tmng geschleudert wurde und einen 

Schädelkn such erlitt, an dem er bald 

Zükjch« Der Kunstmoler Hans 
Bzcktm in ziiiricth ein Sohn des be- 

rühmten Hm Ihre-, der aus Cisersucht 
Hm Gemme e tmorden·wollte, wurde 

für irksinnig ekth Ist« DIE StrafvekfslU 
« un wurde e·n e E 

F Ugr i. Beiiii gAbbl Wch UND UT Mk- 

sten Häuser in Fliiele I IUUM Um MU· 
lereien aus Blockwänl W IWS VFM H- 

Jabrhnndert zuiu Vorsi FAU- SIUYCM 
ten Wappen und die Bild U Des Veilkgefl 
Sebastian und Chciiwo MUS- ithe 
ein rbinisches Zimmer, mit« YMMIM 
umgeben, dar. Sämmtliche U- UIM Umf- 
den vom Schweizer Landesm IMMM 
sürich ausgetaust. » 

Zug. Ein Bündel träftlger,yslikk 
Kirschen, zweite diesjäbrige J Richt. 
wurde neulich von einein Bonmk is 

Wienzinnen gepflückt « 

Freiburg. Tor Juni Theold les- 
professor nu der katholischen llnlver ät 
in Freiburg eminente Pring Max von 

Sachsen bot seine Vorlesungen on die- 
ser Hochschule eröffnet Prinz Max liest 
Tiber Litiiigir, Meile mid Breviets, 
sowie iiber die Quellen des lanonischen 
Rechts. Der Prinz bnlt beide Kollegien 
in laleinischer Sprache 

« 

Aargou. Die heutige ossizielle 
IKursoilon in Boden ist kürzlile zu Ende 
qegongetu Die letzte Nuijnnier der 
Fremdenlisle wie-S eine Geininmtsnbl 
von 9916 Knrgcislen nui. 

Neueruner Der Professor der 
Theologie Frederic tsslddei in Neuen- 
burg, der einslige Lehrer des deutschen 

Kaisers Friedrichs des Dritten. ist ge- 

»Forben. 
i 


